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1. Ordentliche Gemeindeversammlung  
vom Freitag, 3. Juni 2016, 20.00 Uhr, 

Kongress-Saal Beatenberg 
 
 
Vorsitz: Christian Grossniklaus, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Sonja Fuss, Gemeindeschreiberin 
 
Stimmenzähler/innen: Hans Jaun und Denise Suter-Cygan 
 
Stimmberechtigte Teilnehmer/innen: 47 
 
Stimmbeteiligung: 5.63 % 
 
Nicht Stimmberechtigte: Urs Schweizer, Finanzverwalter 
 drei Personen und der Gast 
 
Gäste: Anne-Marie Günter, Berner Oberländer 
 
Entschuldigungen: Daniel Zobrist, zu den Ehrungen  
 Rudolf Bärtschi, Björn Zobrist, Jungbürger 
 
Christian Grossniklaus begrüsst im Speziellen den neuen anwesenden Gemeinderat ab 
15. Mai 2016, Werner Reichen. Der Gemeinderat ist somit wieder komplett. 
 
Die Gemeindeversammlung wurde rechtsgültig einberufen durch Publikation: 
- im Anzeiger Interlaken vom 28. April 2016, 6. Mai 2016 und 2. Juni 2016 
- in der Drachebärg Zytig, Ausgabe Mai 2016 
- in der Botschaft, welche an interessierte Personen am Schalter der Gemeindeverwaltung in 

Papierform abgegeben wurde 
- auf der Webseite www.beatenberg.ch 
 
Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten sind insgesamt 834 Personen.  
 
Als Stimmenzähler/innen werden gewählt: 
- Hans Jaun, Rossi 237, 3803 Beatenberg 
- Denise Suter-Cygan, Hälteli 393, 3803 Beatenberg 
 
Der Vorsitzende verliest die Traktandenliste gemäss Einladung: 
 
1. a) Kenntnisnahme von Nachkrediten 

b) Kenntnisnahme von Abrechnungen über Verpflichtungskredite  
c) Genehmigung eines Nachkredites für die „übrigen Abschreibungen“ 
d) Genehmigung der Jahresrechnung 2015 
 

2. Kenntnisnahme vom Jahresbericht der Datenschutzaufsichtsstelle 
 

3. a) Genehmigung der 1. Teilrevision Organisationsreglement 
b) Genehmigung der 1. Teilrevision Wahlreglement bzw. Reglement über die  
 Urnenwahlen und -abstimmungen 
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4. Genehmigung der Neufassung Kurtaxenreglement  
 

5. Projekt- und Kreditgenehmigung für Aufhebung ARA Wang und Anschluss an  
ARA Interlaken 
 

6. Verschiedenes 
 

Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Reihenfolge genehmigt. 
 
Im Weiteren verweist der Vorsitzende auf die Aktenauflage zu den Traktanden und verliest die 
Rechtsmittelbelehrung. Er macht zudem darauf aufmerksam, dass unter Traktandum Nr. 6 
“Verschiedenes” keine Geschäfte abschliessend behandelt werden können. Die Gemeindever-
sammlung kann jedoch ein Geschäft in ihrer Zuständigkeit als “erheblich” erklären und es wird 
für eine nächste Gemeindeversammlung traktandiert. Im Übrigen bittet er Personen, die ein Vo-
tum unter Diskussion abgeben möchten, hervor zum Mikrofon zu kommen, damit alle Anwesen-
den es auch hören können. 
 
Die Botschaft zur Einwohnergemeindeversammlung ist Bestandteil dieses Protokolls. Die Trak-
tanden werden an der Versammlung mit einer PowerPoint-Präsentation vorgetragen. Diese ist 
im Anhang angefügt. 
 
Übergabe der Bürgerbriefe für JungbürgerInnen 
 
Den drei anwesenden JungbürgerInnen (sieben JungbürgerInnen fehlen) werden die Bürger-
briefe und weitere Unterlagen durch Gemeinderat Peter Beutler überreicht. Zudem findet am 
15. Oktober 2016 ein Nachtessen statt. 
 
Ehrung von herausragenden Leistungen in Sport, Beruf und Kultur 2016 
 
An der Versammlung werden folgende Personen mittels einer Urkunde und einem Geschenk 
durch Gemeinderat Peter Beutler geehrt: 
 

Wer Leistung 

Verena Moser und  
Daniel Zobrist 

Seit 15 Jahren (von Anfang an) im Redaktionsteam 
der Drachebärg Zytig tätig. 

 
 

VERHANDLUNG 
 

Traktanden 
 
1 8.131 Jahresrechnungen 

a) Kenntnisnahme von Nachkrediten 
b) Kenntnisnahme von Abrechnungen über Verpflichtungskredite  
c) Genehmigung eines Nachkredites für die „übrigen Abschreibungen“ 
d) Genehmigung der Jahresrechnung 2015 

Referenten: Christian Grossniklaus und Urs Schweizer 
 
1 Rechnungsführung 

Die vorliegende Jahresrechnung 2015 der Einwohnergemeinde Beatenberg wurde nach dem 
"Harmonisierten Rechnungsmodell" (HRM1) des Kantons Bern erstellt. Für die Buchhaltung 
standen die EDV-Anlage des Rechenzentrums Interlaken und die Software der Firma Dialog AG 
zur Verfügung. Verantwortlich für die Rechnungsführung ist Urs Schweizer, Finanzverwalter 
Beatenberg, im Amt seit 1. Juli 2006. 
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2 Grundlagenrechnung 

Als Grundlagenrechnung diente die am 13. April 2015 abgelegte und von der Gemeindever-
sammlung am 5. Juni 2015 genehmigte Jahresrechnung 2014. 
 
3 Voranschlag und Steueranlage 

Der Voranschlag für das Jahr 2015 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 40‘000.00 wurde von 
der Gemeindeversammlung am 5. Dezember 2014 mit folgenden Ansätzen beschlossen: 

Gemeindesteueranlage 1.98 
Liegenschaftssteuer 1.5 ‰ des amtlichen Wertes 
Hundetaxe Gebührenreglement vom 7. Juni 2013 
Wassergebühren Wasserversorgungsreglement mit Gebührenreglement vom 

8. Dezember 2000 
Abwassergebühren Abwasserentsorgungsreglement mit Gebührenreglement vom 

8. Dezember 2000 
Abfallgebühren Abfallreglement mit Gebührentarif vom 1. Dezember 2005 
 
4 Die wichtigsten Geschäftsfälle 

Die nachfolgenden Ereignisse haben das Ergebnis der Jahresrechnung 2015 massgeblich be-
einflusst: 

 Mehreinnahmen von Fr. 71‘632.85 auf Konto 900.400.02 Vermögenssteuern natürliche Per-
sonen. 

 Minderertrag von Fr. 77‘124.80 bei den Steuerteilungen zu Lasten Gemeinde, natürliche 
Personen. 

 Mehreinnahmen von Fr. 90‘396.95 auf Konto 901.403.01 Grundstückgewinnsteuern. 

 Minderaufwand von Fr. 36‘972.50 bei den Zinsen auf mittel- und langfristigen Schulden. 

 Minderaufwand bei den harmonisierten Abschreibungen Verwaltungsvermögen von 
Fr. 106‘071.35. 

 Übrige Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen von Fr. 170‘000.00 unter Vorbehalt 
der Zustimmung durch die Gemeindeversammlung vom 3. Juni 2016. 

 Übrige Abschreibungen Darlehen und Beteiligungen (Aktien Niederhornbahn AG) 
Fr. 170‘000.00. Diese Abschreibung musste nach Absprache mit dem Revisionsorgan vor-
genommen werden, damit die Aktien der Niederhornbahn AG dem Steuerwert entsprechen. 
Es handelt sich hierbei um eine gebundene Ausgabe die in der Kompetenz des Gemeinde-
rates lag. 

 Einnahmen aus Planungsmehrwerten und Grundeigentümerbeiträgen Fr. 118‘710.95 auf 
Konto 790.439.01. Dieser Betrag wurde über das Konto 990.332.02 wieder abgeschrieben 
(Kompetenz Gemeindeversammlung). 

 Buchgewinn von Fr. 200‘000.00 durch die Aufwertung des Schulhausareals Schmocken. 
Diese Aufwertung war bereits im Voranschlag 2015 enthalten (Gemeindeversammlungsbe-
schluss vom 5. Dezember 2014). 

 Bis im Rechnungsjahr 2013 wurden die Internen Verrechnungen der Verwaltung an die 
Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser und Kehricht pauschal bzw. nach den Rapporten 
des Werkhofpersonals vorgenommen. Die Internen Verrechnungen gemäss den Gemeinde-
ratsbeschlüssen vom 23. März 2015 und vom 14. März 2016 der Funktion 0 „Allgemeine 
Verwaltung“ und der Funktion 620 „Gemeindestrassen“ werden ab dem Rechnungsjahr 
2014 nach den massgebenden Vollkosten an die Spezialfinanzierungen intern weiterver-
rechnet. Dieses Verrechnungsmodell lehnt sich an das Handbuch Gemeindefinanzen, 
4.6.5.2, Interne Verrechnungen auf Vollkostenbasis, an. 

 In der Investitionsrechnung der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung resultierte ein 
Einnahmenüberschuss von Fr. 156‘012.60. Da in diesem Bereich kein abzuschreibendes 
Verwaltungsvermögen vorhanden ist, ist dieser Einnahmenüberschuss nach der Konten-
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technik von HRM1 der Laufenden Rechnung der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 
gutzuschreiben. 
 

5 Kommentar zum Rechnungsergebnis 

Die Jahresrechnung der Gemeinde Beatenberg schliesst per 31. Dezember 2015 wie folgt ab: 
 
Ergebnis vor Abschreibungen 
Aufwand Fr. 5‘880‘420.29 
Ertrag Fr. 6‘886‘394.31 
 
Ertragsüberschuss brutto Fr. 1‘005‘974.02 
 
Ergebnis nach Abschreibungen 
Ertragsüberschuss brutto Fr. 1‘005‘974.02 
./. Harmonisierte Abschreibungen Fr. 479‘343.65 
./. Übrige Abschreibungen Verwaltungsvermögen Fr. 458‘924.95 
./. Abschreibungen Finanzvermögen Fr. 40‘550.36 
 
Ertragsüberschuss Fr. 27‘155.06 
 
Vergleich Rechnung Voranschlag 
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung Fr. 27‘155.06 
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung gemäss Voranschlag Fr. 40‘000.00 
 
Schlechterstellung gegenüber dem Voranschlag Fr. 12‘844.94 
 
Das Eigenkapital nach Verbuchung des Ertragsüberschusses beträgt Fr. 917'536.97. Dies ent-
spricht 8.4 Steuerzehnteln (1/10 ca. Fr. 110'000.00). 
 
6 Laufende Rechnung Vergleich zum Voranschlag nach Arten 

Aufwand 

Personalaufwand 

Der gesamte Personalaufwand liegt um Fr. 28‘843.40 unter dem budgetierten Betrag.  
 
Sachaufwand 

Der gesamte Sachaufwand (Verbrauchsmaterial, Honorare für Dienstleistungen, baulicher oder 
übriger Unterhalt, etc.) liegt mit Fr. 1'431‘348.67 um Fr. 15'201.33 unter dem Voranschlag 2015. 
 
Passivzinsen 

Hier konnte weiterhin von den sehr tiefen Zinsen profitiert werden: Die Passivzinsen auf Konto 
940.322.01 liegen mit Fr. 73‘027.50 um Fr. 36'972.50 unter dem Voranschlag 2015. 
 

Personalaufwand 
21% 

Sachaufwand 
21% 

Passivzinsen 
1% Abschreibungen 

14% 

Entschädigungen 
18% 

Eigene Beiträge 
9% 

Spezialfinanzierungen 
8% 

Durchlaufende Beiträge 
0% 

Interne Verrechnungen 
9% 
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Abschreibungen 
Der Abschreibungsaufwand liegt mit Fr. 978‘818.96 um Fr. 232'418.96 über dem budgetierten 
Wert. Die Angaben für die Abschreibungen Wiederbeschaffungswerte Wasser und Abwasser 
wurden durch das Ingenieurbüro Sterchi, Beatenberg, berechnet. Die harmonisierten Abschrei-
bungen des Verwaltungsvermögens (Konto 990.331.01) ohne Spezialfinanzierungen sind mit 
Fr. 303‘928.65 um Fr. 106‘071.35 tiefer ausgefallen als budgetiert (Fr. 410‘000.00). Im Weiteren 
wurden, wie unter Punkt 4 „die wichtigsten Geschäftsfälle“ erwähnt, übrige Abschreibungen auf 
dem Verwaltungsvermögen von Fr. 170‘000.00, übrige Abschreibungen Darlehen und Beteili-
gungen von insgesamt Fr. 170‘214.00 und übrige Abschreibungen auf den Planungsmehrwer-
ten und Grundeigentümerbeiträgen von Fr. 118‘710.95 vorgenommen. 
 
Entschädigungen an Gemeinwesen 

Die Entschädigungen an Gemeinwesen sind im Vergleich zum Voranschlag 2015 um 
Fr. 9‘137.60 tiefer ausgefallen. 
 
Eigene Beiträge 

Gesamthaft liegen die eigenen Beiträge mit Fr. 599‘353.35 um Fr. 40‘246.65 unter dem Voran-
schlag 2015. 
 
Einlagen in Spezialfinanzierungen 

Die Einlagen in Spezialfinanzierungen sind mit Fr. 505‘287.80 um Fr. 165‘937.80 höher ausge-
fallen als budgetiert. 
 
Interne Verrechnungen 

Bei Internen Verrechnungen werden Personal-/Sachaufwand, Zinsen und Abschreibungen so-
wie Erträge zwischen den einzelnen Funktionen verrechnet. Damit kann die wirtschaftliche Auf-
gabenerfüllung je Bereich beurteilt werden. Die Internen Verrechnungen von Aufwand und Er-
trag fielen mit Fr. 600'692.25 um Fr. 49‘707.75 tiefer aus als budgetiert. 
 
Ertrag 
 

 
Steuern 
Der Steuerertrag liegt mit gesamthaft Fr. 3‘049‘672.74 um Fr. 131‘872.74 über dem budgetier-
ten Wert. Die Einkommenssteuern natürliche Personen sind mit Fr. 1‘796'119.50 um 
Fr. 36‘119.50 höher ausgefallen als veranschlagt. Ebenfalls liegen die Vermögenssteuern mit 
Fr. 321‘632.85 um Fr. 71‘632.85 über dem Budget 2015. Die Steuerteilungen zu Lasten der 
Gemeinde, natürliche Personen (Aufwand) sind mit Fr. 137‘124.80 um Fr. 77‘124.80 höher aus-
gefallen als budgetiert. Dafür sind die Grundstückgewinnsteuern mit Fr. 180‘396.95 um 
Fr. 90‘396.95 höher ausgefallen (Mehrertrag). 
 

Steuern 
49% 

Regalien und Konzessionen 
1% 

Vermögenserträge 
6% 

Entgelte 
26% 

Anteile und Beiträge ohne 
Zweckbindung 

8% 

Rückerstattungen von 
Gemeinwesen 

0% 

Beiträge 
2% 

Durchlaufende Beiträge 
0% 

Entnahmen aus 
Spezialfinanzierungen 

5% 
Interne Verrechnungen 

6% 
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Regalien und Konzessionen 
In dieser Ertragsart ist die Konzession BKW AG für die Stromverteilung von Fr. 102'885.00 ver-
bucht. 
 
Vermögenserträge 
Die Vermögenserträge sind mit Fr. 440‘038.75 um Fr. 137‘538.75 höher ausgefallen als budge-
tiert. Die Abweichung ist hauptsächlich auf einen Einnahmenüberschuss von Fr. 156‘012.60 in 
der Investitionsrechnung der Spezialfinanzierung „Abwasserentsorgung“ zurückzuführen. Ein-
nahmenüberschüsse in den Spezialfinanzierungen sind, sofern kein abschreibungspflichtiges 
Verwaltungsvermögen mehr vorhanden ist, der Laufenden Rechnung der entsprechenden Spe-
zialfinanzierung gutzuschreiben. Im Weiteren wurde, wie dies im Voranschlag 2015 vorgesehen 
ist, die Aufwertung des ehemaligen Schulareals Schmocken um Fr. 200'000.00 vorgenommen. 
 
Entgelte 
Die Erträge aus den Entgelten sind mit Fr. 1‘731‘011.38 um Fr. 142‘211.38 höher ausgefallen 
als im Voranschlag 2015 budgetiert. Dies ist hauptsächlich auf die Erträge aus Planungsmehr-
werten von Fr. 118‘710.95 zurückzuführen. Wie bereits erwähnt, werden diese Erträge über die 
übrigen Abschreibungen Verwaltungsvermögen wieder abgeschrieben. 
 
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 
Die Leistungen aus dem kantonalen Finanzausgleich sind mit Fr. 584‘537.00 um Fr. 20‘537.00 
höher ausgefallen als veranschlagt. 
 
Rückerstattungen 
Die Rückerstattungen sind mit Fr. 29'488.05 gegenüber dem Voranschlag 2015 um Fr. 7‘488.05 
höher ausgefallen. 
 
Beiträge für eigene Rechnung 
Die Beiträge liegen um Fr. 28‘444.89 über dem budgetierten Betrag. Dies ist hauptsächlich auf 
die Bruttoverbuchung betreffend dem Waldbaulichen Mehrjahresprojekt 2013 – 2026 zurückzu-
führen. 
 
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 
Die Entnahmen aus Spezialfinanzierungen sind um Fr. 227‘011.70 tiefer als budgetiert ausge-
fallen. 
 
Interne Verrechnungen 
Die Internen Verrechnungen auf der Ertragsseite entsprechen den Internen Verrechnungen der 
Aufwandseite (s. Artengliederung, Aufwand, Interne Verrechnungen). 
 
7 Laufende Rechnung  Vergleich zum Voranschlag nach Funktionen 

 

0 Allgemeine Verwaltung Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoaufwand) 676‘548.90 640‘700.00 609‘761.42 

 
Der Nettoaufwand der Allgemeinen Verwaltung liegt um 5.6 % (Fr. 35‘848.909) über dem 
budgetierten Betrag. Wesentliche Abweichungen zum Voranschlag sind: 

 Die Löhne der Allgemeinen Verwaltung betrugen Fr. 508‘476.30 gegenüber dem Budget von 
Fr. 511‘700.00. 

 Für die Verwaltung und die Schule wurden per 1. Juni 2015 Drucker und Kopierer ange-
schafft (Konto 029.311.02). Demgegenüber entfielen ab dem 1. Juni 2015 die Leasingraten 
für die Drucker und Kopierer (029.316.01). 

 Die Kosten für das Regionale Rechenzentrum Interlaken (RZI) fielen gegenüber dem Voran-
schlag 2015 um Fr. 3‘317.55 tiefer aus als budgetiert. 



Ordentliche Gemeindeversammlung der Gemeinde Beatenberg vom Freitag, 3. Juni 2016 

 

61 

 Wie unter Punkt 4 „Die wichtigsten Geschäftsfälle“ bereits erwähnt, wurden die Internen Ver-
rechnungen (Verrechnung der Kosten der Allgemeinen Verwaltung und der Gemeindestras-
sen in die Spezialfinanzierungen) ab der Jahresrechnung 2014 teilweise neu geregelt. Diese 
betrugen im Rechnungsjahr 2015 Fr. 228‘716.55. 

 

1 Öffentliche Sicherheit Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoaufwand) 102‘994.25 83‘400.00 79‘858.77 

 
Der Nettoaufwand der Öffentlichen Sicherheit liegt Fr. 19‘594.25 über dem budgetierten Wert. 
Wesentliche Abweichungen zum Voranschlag sind: 

 Minderertrag bei den Gebühren Bauamt, -polizei von Fr. 21‘701.20.  

 Die Einnahmen aus den Feuerwehrdienstersatzabgaben (Konto 140.430.01) betrugen 
Fr. 48‘653.85. Die Feuerwehrdienstersatzabgaben werden der Gemeinde Beatenberg (in-
klusive Ortsteil Sundlauenen) über die NESKO-Steuerbuchhaltung gutgeschrieben. Der 
Ortsteil Sundlauenen ist jedoch mittels Vereinbarung dem Gemeindeverband Feuerwehr 
Bödeli angeschlossen. Die rückwirkende Ablieferung (Jahre 2010 – 2014) der Feuerwehr-
dienstersatzabgaben von Fr. 30‘000.00 betreffend Ortsteil Sundlauenen wurden im Rech-
nungsjahr 2015 bezahlt. Demgegenüber wurde die im Rechnungsjahr 2014 gebildete Rück-
stellung für die Feuerwehrdienstersatzabgabe betreffend Ortsteil Sundlauenen von 
Fr. 20‘000.00 aufgelöst. Zudem ist ab dem Rechnungsjahr 2015 eine jährliche Pauschalab-
geltung von Fr. 6‘500.00 für die Feuerwehrdienstersatzabgabe betreffend Ortsteil Sund-
lauenen an den Gemeindeverband Feuerwehr Bödeli zu bezahlen. Aus diesen Gründen be-
trägt die Feuerwehrdienstersatzabgabe für das Jahr 2015 nur 32‘153.85 gegenüber dem 
Voranschlag von Fr. 50‘000.00. 
 

2 Bildung Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoaufwand) 651‘176.00 692‘450.00 710‘681.13 

 
Der Nettoaufwand im Bildungsbereich liegt 5.9 % (Fr. 41‘274.00) unter dem budgetierten Wert. 

 Minderaufwand Kindergarten, Gemeindeanteil Lehrergehälter von Fr. 1‘175.50. 

 Kindergarten, Schulgelder von anderen Gemeinden von Fr. 9‘840.00. 

 Mehraufwand bei der Primarstufe, Gemeindeanteil Lehrergehälter von Fr. 44‘066.75. 

 Minderertrag bei den Schulgelder von anderen Gemeinden Primarstufe von Fr. 2‘962.55. 

 Minderaufwand bei der Sekundarschule, Gemeindeanteil Lehrergehälter von Fr. 33'134.75. 

 Minderertrag bei den Schulgelder an andere Gemeinden Sekundarstufe von Fr. 22'301.45. 

 Funktion 217 „Schulliegenschaften“: Das ehemalige Schulareal Schmocken wurde per 
1. Januar 2015 vom Verwaltungsvermögen in das Finanzvermögen überführt. Die Nettoauf-
wendungen im Bereich „Schulliegenschaften“ fielen dementsprechend um Fr. 25‘661.95 tie-
fer aus als budgetiert. 

 

3 Kultur und Freizeit Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoaufwand) 209‘872.68 208‘700.00 233‘338.18 

 
Der Nettoaufwand im Bereich Kultur/Freizeit liegt um Fr. 1‘172.68 über dem budgetierten Wert: 

 Der Beitrag an die Stiftung Bibliothek Beatenberg fiel mit Fr. 15‘404.50 um Fr. 2‘595.50 tie-
fer aus als budgetiert. 

 Die Druckkosten für die Drachebärg Zytig lagen mit Fr. 32‘020.20 um Fr. 2‘020.20 über dem 
Voranschlag. 
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 Die Internen Verrechnungen auf dem Konto 330.390.01 (Verrechnung der Aufwendungen 
des Werkhofes an die Wanderwege) fielen mit Fr. 57‘370.00 um Fr. 5‘370.00 höher aus als 
budgetiert. 

 Das Defizit des Hallenbades betrug total Fr. 197‘883.92 und wird nach Abgeltung für die 
Kompensationszahlung freie Eintritte von Fr. 16‘508.00 durch Beatenberg Tourismus je hälf-
tig durch die Gemeinde Beatenberg und Beatenberg Tourismus getragen. Der Defizitanteil 
für die Gemeinde beträgt Fr. 92‘592.02. 

 Der Verkaufserlös der Tageskarten Gemeinde lag mit Fr. 27‘537.00 knapp über dem Budget 
von Fr. 26‘000.00. 

 

4 Gesundheit Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoaufwand) 4‘546.05 5‘300.00 4‘822.30 

 
Der Nettoaufwand für den Bereich Gesundheit liegt mit Fr. 4‘546.05 um Fr. 753.95 unter dem 
budgetierten Wert. 
 

5 Soziale Wohlfahrt Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoaufwand) 836‘614.25 828‘600.00 835‘651.45 

 
Der Nettoaufwand für die Soziale Wohlfahrt liegt um 1.0 % (Fr. 8‘014.25) über dem budgetierten 
Wert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag: 

 Die Zahlungen an den Kanton betreffend Lastenausgleich EL sind um Fr. 3'271.00 höher 
ausgefallen als budgetiert. 

 Der Gemeindeanteil Lastenausgleich Sozialhilfe ist mit Fr. 562‘667.85 um Fr. 18‘667.85 hö-
her ausgefallen als veranschlagt. 

 Die Rückerstattung des Gemeindeverbandes Sozialdienst Region Jungfrau aus dem Vorjahr 
beträgt Fr. 15‘631.60. 

 

6 Verkehr Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoaufwand) 500‘028.68 576‘200.00 559‘517.56 

 
Der Nettoaufwand im Bereich Verkehr liegt um 13.2 % (Fr. 76‘171.32) unter dem budgetierten 
Wert. Begründungen für wesentliche Abweichungen: 

 Wie unter Punkt 4 „Die wichtigsten Geschäftsfälle“ bereits erwähnt, wurden die Internen 
Verrechnungen (Verrechnung der Kosten der Allgemeinen Verwaltung und der Gemein-
destrassen in die Spezialfinanzierungen) ab der Jahresrechnung 2014 teilweise neu gere-
gelt. 

 Der Aufwand für die Schneeräumung durch Dritte wurde mit Fr. 80‘811.35 massiv über-
schritten (Voranschlag Fr. 40‘000.00). 

 Der Betrieb und Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung durch die BKW AG ist mit 
Fr. 8‘087.35 um Fr. 11‘912.65 tiefer ausgefallen aus budgetiert. 

 Die Kosten für die Erstellung der Notheizung „Werkhof“ betrugen Fr. 12‘393.00. 

 Mehraufwand beim Unterhalt Maschinen, Geräte, Fahrzeuge von Fr. 7'485.75. 

 Der Ertrag aus Internen Verrechnungen Werkhof, Konto 620.490.10, an andere Dienststel-
len betrug total Fr. 209‘519.95 (Voranschlag 2015 Fr. 164‘000.00). 

 In der Funktion 621 „Parkplätze“ resultierte ein Nettoertrag von Fr. 3‘376.57. Budgetiert war 
ein Nettoaufwand von Fr. 8‘500.00. 

 Für den Beitrag an die Flurgenossenschaft, Sanierung Güterweg Rotmoos-Büelbach, wurde 
im Jahr 2014 eine Abgrenzung der Kosten von Fr. 26‘000.00 gebildet. Tatsächlich betrug 
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die Rechnung im Jahr 2015 nur Fr. 6‘475.40. Die Differenz von Fr. 19‘524.60 wird hier als 
Minus-Aufwand dargestellt. 

 Der Gemeindeanteil Lastenausgleich öffentlicher Verkehr fiel mit Fr. 96‘281.00 um 
Fr.  23‘719.00 tiefer aus als im Voranschlag 2015 vorgesehen war. 

 

7 Umwelt und Raumordnung Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(RG 2014 VS 2015 Nettoaufwand, 
RG 2015 Nettoertrag) 

90‘841.56 34‘850.00 26‘697.30 

 
Im Bereich Umwelt und Raumordnung resultiert ein Nettoertrag von Fr. 90‘841.56. Dies ist 
hauptsächlich auf die Einnahmen von Planungsmehrwerten von Fr. 118‘710.95 auf Konto das 
790.439.01 zurückzuführen. Im Weiteren ist zu beachten, dass die Spezialfinanzierungen Was-
ser, Abwasser und Kehricht ausgeglichen abschliessen und keinen Einfluss auf den Steuer-
haushalt haben dürfen. 
 
Spezialfinanzierungen: 
Die Abschreibungen auf den Wiederbeschaffungswerten für die Wasserversorgung sowie der 
Abwasserentsorgung wurden anhand der Musterformulare durch das Ingenieurbüro Sterchi, 
Beatenberg, berechnet. 
 
Spezialfinanzierung Wasserversorgung 

 Mehraufwand von Fr. 5‘899.40 für Wasserbezug, Wasserrechts- und Wasserverbrauchszin-
sen. 

 Mehraufwand von Fr. 36‘215.90 für Unterhalt Liegenschaften und Anlagen (Leckbehebun-
gen). Budgetiert waren Fr. 50‘000.00. 

 Abschreibungen Wiederbeschaffungswert: Fr. 175‘415.00. 

 Die Einlage in die Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich (Ertragsüberschuss) beträgt 
Fr. 5‘703.50. 

 Die Interne Verrechnung des Aufwandes der Verwaltung und des Werkhofes erfolgte nach 
dem neuen Verrechnungssystem (vgl. Punkt 4 „Die wichtigsten Geschäftsfälle“) und beträgt 
im total Fr. 66‘230.90. 

 Ertrag aus Grundgebühren: Fr. 351‘687.65, budgetiert waren Fr. 360‘000.00. 

 Ertrag aus Verbrauchsgebühren: Fr. 137‘951.85, budgetiert waren Fr. 140‘000.00. 
 
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 

 Minderaufwand von Fr. 9‘256.90 für den Unterhalt ARA. 

 Minderaufwand von Fr. 57‘338.30 für den Unterhalt Kanalisation. 

 Minderaufwand von Fr. 13‘102.05 für die Klärschlammtransporte. 

 Die Einlage in die Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich (Ertragsüberschuss) beträgt 
Fr. 181‘295.95. 

 Die Interne Verrechnung des Aufwandes der Verwaltung und des Werkhofes erfolgte nach 
dem neuen Verrechnungssystem (vgl. Punkt 4 „Die wichtigsten Geschäftsfälle“) und beträgt 
im total Fr. 123‘315.85. 

 Aus der Investitionsrechnung der Abwasserentsorgung resultierte ein Einnahmenüber-
schuss von Fr. 156‘012.60. Dieser konnte der Laufenden Rechnung der Abwasserentsor-
gung gutgeschrieben werden (Ertrag). 

 Ertrag aus Grundgebühren: Fr. 188‘387.00, budgetiert waren Fr. 200‘000.00. 

 Ertrag aus Verbrauchsgebühren: Fr. 234‘970.50, budgetiert waren Fr. 200‘000.00. 
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Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung 

 Auf Konto 720.311.01 „Anschaffungen Mobiliar, Geräte, Einrichtungen“ wurde für die Ab-
fallentsorgung ein Fahrzeug für Fr. 45‘520.75 angeschafft. 

 Die Interne Verrechnung des Aufwandes der Verwaltung und des Werkhofes erfolgte nach 
dem neuen Verrechnungssystem (vgl. Punkt 4 „Die wichtigsten Geschäftsfälle“) und beträgt 
im total Fr. 121‘685.75. 

 Gebührengutschrift AVAG-Säcke und Plomben: Fr. 107‘718.60. Budgetiert waren 
Fr. 100‘000.00. 

 Kehrichtgebühren der Gemeinde: Fr. 146‘499.50. Im Voranschlag waren Fr. 150‘000.00 
eingestellt. 

 Die Entnahme aus der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich (Aufwandüberschuss) be-
trägt Fr. 69‘690.30. 

 
740 „Friedhof“ 

 Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 28‘200.00. Die Rechnung 2015 hat mit ei-
nem Aufwandüberschuss von Fr. 16‘226.70 abgeschlossen. Dies ist eine Besserstellung um 
Fr. 11‘973.31. 

 
789 „Übrige Immissionen“ 

 Konto 789.469.01 „Entschädigung für Inertstoffdeponie“: Minderertrag von Fr. 10'871.10 
(Voranschlag Fr. 27'000.00). 

 

8 Volkswirtschaft Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoertrag) 100'553.15 75‘700.00 74‘028.45 

 
Der Nettoertrag im Bereich Volkswirtschaft liegt um 32,8 % (Fr. 24‘853.15) über dem budgetier-
ten Wert. Begründungen für die Abweichung: 

 Hauptgrund für die Besserstellung sind die Mehreinnahmen betreffend Konzession BKW AG 
für die Stromverteilung. Diese betrug im Jahr 2015 Fr. 102‘885.00. Im Voranschlag 2015 
waren Fr. 82‘400.00 eingestellt. 
 

9 Finanzen und Steuern Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

(Nettoertrag) 2‘817‘541.16 3‘034‘500.00 2‘986‘299.66 

 
Obschon bei den Steuern ein Mehrertrag von Fr. 131‘709.28 resultiert, ist der Nettoertrag im 
Bereich „Finanzen und Steuern“ im total um Fr. 216‘958.84 tiefer ausgefallen. Dies ist auf die 
übrigen Abschreibungen, die in der Jahresrechnung 2015 vorgenommen wurden, zurückzufüh-
ren. 
 
Steuern: 

 Der gesamte Netto-Steuerertrag liegt um 4.6 % (Fr. 131‘709.28) über dem budgetierten 
Wert. 

 Mehrertrag von Fr. 36‘119.50 bei den Einkommenssteuern natürliche Personen. 

 Mehrertrag von Fr. 71‘632.85 bei den Vermögenssteuern natürliche Personen. 

 Mehrertrag von Fr. 14'165.80 bei den Quellensteuern. 

 Minderertrag von Fr. 1‘398.70 bei den Steuerteilungen z.G. Gde. natürliche Personen. 

 Minderertrag von Fr. 77’14.80 bei den Steuerteilungen z.L. Gde. natürliche Personen. 

 Mehrertrag von Fr. 90‘396.95 bei den Grundstückgewinnsteuern. 

 Minderertrag von Fr. 10‘550.95 bei den Sonderveranlagungen. 

 Minderertrag von Fr. 12'196.11 bei den Liegenschaftssteuern. 
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Finanzausgleich: 

 Der Nettoertrag aus dem Finanzausgleich ist mit Fr. 368‘728.00 um Fr. 18‘728.00 höher 
ausgefallen als budgetiert. 

 Die Zinsen auf den mittel- und langfristigen Schulden sind dank der sehr tiefen Zinsen mit 
Fr. 73‘027.50 um Fr. 36‘972.50 tiefer ausgefallen als budgetiert. 
 

Buchgewinn auf Liegenschaften des Finanzvermögens: 

 Buchgewinn von Fr. 200‘000.00 durch die Aufwertung des Schulhausareals Schmocken. 
Diese Aufwertung war bereits im Voranschlag 2015 enthalten (Gemeindeversammlungsbe-
schluss vom 5. Dezember 2014). 
 

Abschreibungen: 

 Die harmonisierten Abschreibungen Verwaltungsvermögen im Bereich des Steuerhaushal-
tes sind infolge der tiefen Investitionen mit Fr. 303‘928.65 um Fr. 106‘071.35 tiefer ausgefal-
len als budgetiert. 

 Übrige Abschreibungen Verwaltungsvermögen von Fr. 170‘000.00, übrige Abschreibungen 
Darlehen und Beteiligungen von Fr. 170‘000.00, Abschreibung Planungsmehrwerte und 
Grundeigentümerbeiträge von Fr. 118‘710.95 (vgl. auch Punkt 4, sind die wichtigsten Ge-
schäftsfälle). 
 

8 Investitionsrechnung 

 

 Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

Steuerhaushalt 

Bruttoinvestitionen 

 

294‘027.30 

 

761‘000.00 

 

897‘371.15 

Investitionseinnahmen 53‘890.00 45‘000.00 305‘851.00 

Nettoinvestitionen 240‘137.30 716‘000.00 591‘520.15 

Spezialfinanzierungen 

Bruttoinvestitionen 

 

0.00 

480‘000.00 

 

 

335‘722.95 

Investitionseinnahmen 9‘175.85 225‘000.00 82‘305.85 

Nettoinvestitionen 9‘175.85 255‘000.00 253‘417.10 

Gesamtgemeinde 

Total Bruttoinvestitionen 

 

294‘027.30 

 

1‘241‘000.00 

 

1‘233‘094.10 

Total Nettoinvestitionen 63‘065.85 971‘000.00 844‘937.25 

 
9 Bestandesrechnung 

Aktiven 

Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen nahm im Berichtsjahr um Fr. 1‘524‘243.24 auf Fr. 7.026 Mio. Franken zu 
(davon wird Ende April 2016 Fr. 1.0 Mio. an Schulden zurückbezahlt). 

Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen nahm um Fr. 707‘307 auf Fr. 3.563 Mio. Franken ab. 

Vorschüsse für Spezialfinanzierungen 
Keine. 
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Passiven 

Fremdkapital 
Die mittel- und langfristigen Schulden nahmen um Fr. 460‘400.00 auf Fr. 6‘635‘100.00 zu. Die 
Zunahme der mittel- und langfristigen Schulden ist auf die Neuaufnahme eines Darlehens bei 
der Postfinance von Fr. 2‘200‘000.00, die Rückzahlung des Darlehens bei der SUVA Luzern 
(Fr. 1‘500‘000.00), die Rückzahlung des Darlehens bei der Postfinance (Fr. 200‘000.00) sowie 
auf die jährlichen Ratenrückzahlungen von Fr. 11'600.00 des IG-Darlehen "Werkhof/ZSA“ und 
des Darlehens für die Sanierung der Fitzligrabenbrücke von Fr. 28‘000.00 zurückzuführen. 

Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 

Wasserversorgung  
Der Ertragsüberschuss von Fr. 5‘703.50 wurde in die Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich 
eingelegt. Das Konto Rechnungsausgleich weist nun einen Bestand von Fr. 584‘312.36 auf. Da 
das Verwaltungsvermögen (Kto. 1141.70) nicht abgeschrieben ist, erfolgt keine Einlage in die 
Spezialfinanzierung Werterhaltung. 

Abwasserbeseitigung 
Der Ertragsüberschuss von Fr.181‘295.95 wurde in die Spezialfinanzierung Rechnungsaus-
gleich eingelegt. Das Konto Rechnungsausgleich weist nun einen Bestand von Fr. 217‘673.68 
auf. Der Bestand im Konto Werterhalt beträgt neu Fr. 746‘477.95. 

Abfallentsorgung 
Der Aufwandüberschuss von Fr. 69‘690.30 wurde der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich 
entnommen. Das Konto Rechnungsausgleich weist nun einen Bestand von Fr. 121‘720.28 auf. 
 
10 Nachkredite 

Alle Nachkredite von insgesamt Fr. 1‘022‘180.90 sind in einer separaten Nachkredittabelle auf-
geführt und mit entsprechenden Begründungen versehen. Davon sind Fr. 472‘828.35 gebun-
den, Fr. 260‘641.60 lagen in der Kompetenz des Gemeinderates und Fr. 288‘710.95 liegen in 
der Kompetenz der Gemeindeversammlung vom 3. Juni 2016. 
 
11 Finanzkennzahlen  

 

Selbstfinanzierungsgrad 2011 2012 2013 2014 2015 Mittelwert 

(Selbstfinanzierung in % der Nettoinvest.) 1256.68 161.13 29.86 60.69 529.43 120.54 

 
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, inwieweit die Investitionen aus selbst 
erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können. Vor allem ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, 
ob die Investitionen finanziell verkraftbar sind. Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 % 
führt zu einer Neuverschuldung, von über 100 % zu einer Entschuldung. Ein Wert über 100 % 
wird als sehr gut bezeichnet. 
Der Mittelwert von 120.54 % zeigt, dass die Investitionen der letzten Jahre durch eigene Mittel 
finanziert werden konnten. Der Selbstfinanzierungsgrad ist mit 529.43 % (Selbstfinanzierung 
Fr. 1‘222‘773.16, Nettoinvestitionen Fr. 230‘961.45) im Jahr 2015 sehr gut.  
 

Selbstfinanzierungsanteil 2011 2012 2013 2014 2015 Mittelwert 

(Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages) 24.15 14.78 11.30 9.64 20.22 16.18 

 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Ge-
meinde: Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von Investitio-
nen und deren Folgekosten.  
Ein Wert zwischen 15 und 20 % wird als gut und ein Wert über 20 % als sehr gut bezeichnet. 
Der Mittelwert von 16.18 % kann damit als gut bezeichnet werden. Mit 20.22 % ist der Wert für 
das Jahr 2015 noch ganz knapp sehr gut. 
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Zinsbelastungsanteil 2011 2012 2013 2014 2015 Mittelwert 

(Nettozinsen in % des Finanzertrages) 0.56 0.60 0.72 0.73 0.58 0.63 

 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den Zin-
sendienst belastet ist. Im Vergleich über mehrere Jahre wird die Verschuldungstendenz und im 
Vergleich zu anderen Gemeinden die Verschuldungssituation erkannt. 
 
Ein Wert zwischen 0 bis 1 % gilt als tiefe Belastung, 1 bis 3 % gilt als mittlere Belastung. 
 

Kapitaldienstanteil 2011 2012 2013 2014 2015 Mittelwert 

(Kapitaldienst in % des Finanzertrages) 10.51 9.80 11.91 12.37 10.08 11.08 

 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den Zinsen-
dienst und die Abschreibungen belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin.  
 
Ein Wert zwischen 3 bis 10 gilt als mittlere Belastung, ein Wert zwischen 10 – 18 % als hohe 
Belastung. 
 

Bruttoverschuldungsanteil 2011 2012 2013 2014 2015 Mittelwert 

(Bruttoschulden in % des Finanzertrages) 95.71 74.77 111.46 116.64 111.17 102.06 

 
Die Bruttoverschuldung wird in Prozent des Finanzertrages dargestellt. Damit wird die Ver-
schuldungssituation ersichtlich. Die Verschuldung wird als kritisch eingestuft, wenn die Schwelle 
von 200 % überschritten wird. Ein Wert zwischen 100 und 150 % wird als mittel und ein Wert 
von 50 – 100 % als gut eingestuft. 
 

Investitionsanteil 2011 2012 2013 2014 2015 Mittelwert 

(Bruttoschulden in % der kons. Ausgaben) 25.67 20.53 10.28 20.42 5.74 16.75 

 
Die Bruttoinvestitionen werden in Prozent der konsolidierten Ausgaben dargestellt. Damit wird 
ersichtlich, wie hoch der Anteil der Bruttoinvestitionen an den konsolidierten Ausgaben ist. Die 
Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und/oder die Zunahme der Nettover-
schuldung, sie sagt jedoch alleine nichts über die finanzielle Situation der Gemeinde aus. Wie 
der Selbstfinanzierungsgrad kann auch diese Kennzahl von Jahr zu Jahr stark schwanken. Eine 
Beurteilung über mehrere Jahre ist deshalb wichtig und sinnvoll im Zusammenhang mit dem 
Selbstfinanzierungsanteil. 
Ein Wert unter 10 % zeigt eine schwache Investitionstätigkeit, 10 bis 20 % entspricht einer mitt-
leren und 20 bis 30 % einer starken Investitionstätigkeit. Der Investitionsanteil von 5.74 % in der 
Jahresrechnung 2015 entspricht damit einer schwachen Investitionstätigkeit. Der Mittelwert von 
16.75 % entspricht einer mittleren Investitionstätigkeit.  
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12 Finanzkennzahlen und Bestandesrechnung ohne Spezialfinanzierungen 

 
Finanzkennzahl Wert Bewertung 
 
Selbstfinanzierungsgrad 331.74 % sehr gut 
 
Selbstfinanzierungsanteil 16.89 % gut 
 
Zinsbelastungsanteil 0.74 % tiefe Belastung 
 
Kapitaldienstanteil 7.36 % mittlere Belastung 
 
Bruttoverschuldungsanteil 142.96 % mittlere Verschuldung 
 
Investitionsanteil 6.49 % schwache Investitionstätigkeit 
 
Bestandesrechnung 
 
Aktiven ohne Anlagen Wasser/Abwasser Fr. 9'764'532.47 
 
Passiven ohne Verpflichtungen für SF Wasser/Abwasser/Abfall Fr. 8'918'952.25 
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Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat von Beatenberg hat die vorliegende Jahresrechnung in allen Bestandteilen 
an seiner Sitzung vom 11. April 2016 beschlossen und beantragt der Gemeindeversammlung: 
 

a) Kenntnisnahme von Nachkrediten. 

b) Kenntnisnahme von Abrechnungen über Verpflichtungskredite. 

c) Genehmigung von Nachkrediten über Fr. 288‘710.95 für die „übrigen Abschreibungen“. 

d) Genehmigung der Gemeinderechnung 2015 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 27‘155.06. 
 
Diskussion 
 
Christian Grossniklaus stellt die Kenntnisnahme von Nachkrediten und die Kenntnisnahme von 
Abrechnungen über Verpflichtungskredite zur Diskussion. Das Wort dazu wird jeweils nicht ver-
langt.  
 
Christian Grossniklaus eröffnet die Diskussion zu den Nachkrediten über Fr. 288‘710.95 für die 
„übrigen Abschreibungen“. Auch dazu wird das Wort nicht verlangt.  
 
Christian Grossniklaus erteilt das Wort zur Genehmigung der Gemeinderechnung. Die Diskus-
sion dazu wird auch nicht benützt.  
 
Beschluss 
 
Die Nachkredite und die Abrechnungen über Verpflichtungskredite werden zur Kenntnis ge-
nommen.  
 

Die Nachkredite über Fr. 288‘710.95 für die „übrigen Abschreibungen“ werden mit grossem 
Mehr ohne Gegenstimmen genehmigt. 
 

Die Gemeinderechnung 2015 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 27‘155.06 wird mit grossem 
Mehr ohne Gegenstimmen genehmigt.  
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2 7.4 Datenschutz 
Kenntnisnahme vom Jahresbericht der Datenschutzaufsichtsstelle 

Referent: Christian Grossniklaus 
 

 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Jahresbericht der Datenschutzauf-
sichtsstelle zur Kenntnis zu nehmen. 
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Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benützt. 
 
Beschluss 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird zum Beschluss erhoben. 
 
3 1.12.1 Organisationsreglement 
 1.12.14 Wahlreglement 
 1.1881.21.1 Ortsteil Sundlauenen; Gemeindewechsel zu Unterseen 

a) Genehmigung der 1. Teilrevision Organisationsreglement 
b) Genehmigung der 1. Teilrevision Wahlreglement bzw. Reglement 
 über die Urnenwahlen und -abstimmungen 

Referent: Christian Grossniklaus 
 
Einleitung 
 
Der Ortsverein Sundlauenen gelangte im Jahr 2013 mit der Bitte an den Gemeinderat, den 
Gemeindewechsel des Ortsteils Sundlauenen zu Unterseen zu prüfen. Bereits im Jahr 1999 
wurde die Initiative „Sundlauenen zu Unterseen“ eingereicht und schlussendlich von den Initian-
ten zurückgezogen. Nach der Beratung und Prüfung sowie einer Besprechung mit einer Dele-
gation des Ortsvereins Sundlauenen hat der Gemeinderat Anfangs 2014 beschlossen, den 
Wechsel des Ortsteils Sundlauenen zu der Gemeinde Unterseen nicht zu befürworten und kei-
ne Arbeitsgruppe einzusetzen.  
 
Anlässlich einer öffentlichen Veranstaltung im alten Schulhaus Sundlauenen vom 7. Mai 2014 
hörte der Gemeinderat die tieferen Beweggründe zum Ortswechselwunsch der Bevölkerung 
von Sundlauenen aber an. Der Gemeinderat konnte neben erheblicher Kritik zur Vernachlässi-
gung des Dorfteils seitens der Behörde und der Werkgruppe auch feststellen, dass die heutige 
Bevölkerung keine Beziehungen zu Beatenberg mehr hat. Die früheren Beziehungen die durch 
Schule und Kirche bestanden, existieren heute nicht mehr. Das gesellschaftliche und wirtschaft-
liche Leben der Sundlauener ist heute auf das Bödeli konzentriert. Nachdem sich der Gemein-
derat ab 1. Juni 2014 (Wechsel von drei Gemeinderatsmitgliedern) neu konstituiert hatte, wurde 
nochmals über die neusten Erkenntnissen beraten. Zudem wurde eine unverbindliche Umfrage 
an die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger von Sundlauenen zum Gemeindewechsel 
des Ortsteils Sundlauenen zu Unterseen im August 2014 durchgeführt. 45 Personen befürwor-
teten den Wechsel und 10 Personen lehnten den Wechsel ab und 24 Personen gaben keine 
Antwort. Aufgrund der neusten Erkenntnisse und der Umfrage beschloss der Gemeinderat am 
20. Oktober 2014 den Ortswechselwunsch des Ortsteils Sundlauenen zu Unterseen zu befür-
worten und somit ein Projektstart in Angriff zu nehmen. Ende 2014 fanden die ersten verbindli-
chen Gespräche zwischen den Gemeindepräsidenten von Beatenberg und Unterseen statt.  
 
Der Gemeinderat Beatenberg hat sich gegen ein zweistufiges Entscheidverfahren (zuerst nur 
Grundsatzabstimmung „Ja/Nein“ und danach obligatorische Abstimmung) entschieden und will 
nur eine obligatorische Abstimmung (Gemeindeversammlung oder Urne) für die Einleitung des 
Verfahrens über die Bildung, Aufhebung oder Gebietsveränderung von Gemeinden nach Artikel 
23 Absatz 1 Buchstabe e kantonales Gemeindegesetz abhalten. Zu beachten ist, dass die 
Stimmberechtigten von Beatenberg und Unterseen sowie die Stimmberechtigten des Ortsteils 
Sundlauenen darüber abstimmen müssen. Bei der Abstimmung muss der Vertrag inklusiv Mo-
dalitäten (Fläche, vermögensrechtliche Ansprüche, weitere Rechte und Pflichten) zur Gebiets-
veränderung vorliegen (Artikel 2 kantonale Gemeindeverordnung). Damit dieser Entscheid nicht 
bloss emotional zustande kommt, werden alle Bereiche (Perimeter, Recht, Schule, Strassen 
und Wege, Wasser, Abwasser, Kehricht, Strom, Wasserbau, Kirchgemeinde, Grundeigentum, 
Finanzen, etc.) abgeklärt und zur Abstimmung vorgelegt. 
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Seit 2015 klärt nun die gemeindeübergreifende Arbeitsgruppe „Sundlauenen“ die nötigen Abklä-
rungen ab. Die Projektgruppe setzt sich wie folgt zusammen:  
- Walter Dietrich, Alt-Regierungsstatthalter, Vorsitz 
- Gemeinde Unterseen und Beatenberg: Gemeindepräsident, GemeindevizepräsidentIn, Ge-

meinderat aus dem Ortsteil Sundlauenen, GemeindeschreiberIn, Finanzverwalter 
- Heinz Moor, Projektsekretariat 
- bei Rechtsfragen wird Dr. Daniel Arn, Fürsprecher aus Bern, beigezogen. 
 
Teilrevisionen 
 
Damit über einen allfälligen Gemeindewechsel des Ortsteils Sundlauenen zu Unterseen an der 
Urne abgestimmt werden kann, muss das Organisations- und Wahlreglement geändert werden. 
Das Wahlreglement wird neu in ein Reglement über die Urnenwahlen und -abstimmungen ge-
fasst, da das Reglement zurzeit nur Urnenwahlen zulässt und keine Abstimmungen. Mit den 
Änderungen wäre nicht mehr die Gemeindeversammlung für die Abstimmung zur Einleitung des 
Verfahrens sowie die Stellungnahme über die Bildung, Aufhebung oder Gebietsveränderung 
der Gemeinde im Sinn von Artikel 23 Absatz 1 Buchstabe e und f Gemeindegesetz zuständig, 
sondern die Urnenabstimmung.  
 
Der Gemeinderat befürwortet eine Urnenabstimmung, weil der Ortsteil Sundlauenen dem 
Wechsel separat zustimmen muss und daher das Abstimmungsverfahren zugleich mit der Ab-
stimmung der Stimmberechtigten abgehalten werden kann. An der Gemeindeversammlung wä-
re dies nicht möglich und es müsste eine zweite Versammlung mit dem Ortsteil Sundlauenen 
durchgeführt werden. Der Gemeinderat geht davon aus, dass es eine grosse Stimmbeteiligung 
gibt und daher ein geeigneter Raum, um die Gemeindeversammlung durchzuführen, nicht vor-
handen ist. Im Weiteren erhofft sich der Gemeinderat, dass an der Urne sachlich abgestimmt 
wird und nicht emotional, wie dies an einer Gemeindeversammlung passieren könnte. 
 
Im Organisationsreglement sind weitere Änderungen aufgrund des neuen Harmonisierten 
Rechnungslegungsmodells 2 (HRM2) vorgesehen. Die Bezeichnung „Voranschlag“ wurde auf 
„Budget“ geändert und „Rechnung“ wurde in „Jahresrechnung“ umbenannt.  
 
Die 1. Teilrevision Organisationsreglement und 1. Teilrevision Wahlreglement bzw. Reglement 
über die Urnenwahlen und -abstimmungen wurden an das Amt für Gemeinden und Raumord-
nung zur gesetzlichen Vorprüfung zugestellt. Im Vorprüfungsbericht vom 3. Februar 2016 teilt 
das Amt für Gemeinden und Raumordnung diverse Empfehlungen und Bemerkungen mit, die in 
den vorliegenden Fassungen angepasst wurden. Die Teilrevisionen wurden nochmals an das 
Amt für Gemeinden und Raumordnung zur 2. Vorprüfung zugestellt. Das Amt teilte mit E-Mail 
mit, dass die Bemerkungen gemäss Vorprüfungsbericht vom 3. Februar 2016 vollumfänglich 
aufgenommen wurden und die beiden Teilrevisionen nun rechtmässig sind. Die Genehmigung 
könne in Aussicht gestellt werden.  
 
Die zwei Teilrevisionen treten mit der Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und Raum-
ordnung nach der Gemeindeversammlung in Kraft. Es ist geplant, über den Ortswechselwunsch 
des Ortsteils Sundlauenen zu Unterseen im Jahr 2017 mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2018 an 
der Urne in Beatenberg abzustimmen.  
 
Aktenauflage 
 
Folgende Unterlagen liegen 30 Tage vor der Gemeindeversammlung bei der Gemeindeverwal-
tung Beatenberg öffentlich auf und werden zusätzlich auf www.beatenberg.ch (Gemeinde, Ak-
tuell) sowie (Gemeinde, Online-Schalter) aufgeschaltet: 
- 1. Teilrevision Organisationsreglement und gültiges Reglement vom 7. Juni 2013 
- 1. Teilrevision Wahlreglement bzw. Reglement über die Urnenwahlen und -abstimmungen und 

gültiges Reglement vom 7. Juni 2013 
- Vorprüfungsbericht Teilrevision Organisationsreglement und Wahlreglement vom 3. Februar 
 2016 
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Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten,  
a) die 1. Teilrevision Organisationsreglement zu genehmigen und 
b) die 1. Teilrevision Wahlreglement bzw. Reglement über die Urnenwahlen und –abstim-

mungen zu genehmigen.  
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benützt. 
 
Beschluss 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird mit grossem Mehr ohne Gegenstimmen zum Beschluss er-
hoben. 
 
4 1.12.6 Kurtaxenreglement 
 1.1881.19 Beatenberg Tourismus 
 1.1881.21 Ortsverein Sundlauenen - Kurverein Sundlauenen 

Genehmigung der Neufassung Kurtaxenreglement 

Referent: Peter Beutler 
 
Die Kurtaxe ist eine fakultative Gemeindesteuer und kann gestützt auf Artikel 263 kantonales 
Steuergesetz erhoben werden. Der Steuerertrag ist zur Finanzierung von touristischen Einrich-
tungen und Veranstaltungen, die vor allem im Interesse der Gäste liegen, zu verwenden. Damit 
die Einwohnergemeinde Beatenberg eine Kurtaxe erheben kann und Beatenberg Tourismus 
diese auch vollziehen kann, ist der Erlass eines Kurtaxenreglementes nötig.  
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 5. Juni 2015 wurde eine Neufassung Kurtaxenreg-
lement beantragt und durch die Versammlung zurückgewiesen. Der Gemeinderat erhielt den 
Auftrag, das Kurtaxenreglement mit einer neuen Arbeitsgruppe nochmals zu erarbeiten.  
 
Die neuen Mitglieder der Arbeitsgruppe (Vertretung durch Gemeinde, Beatenberg Tourismus 
inklusiv Kurverein Sundlauenen und Hoteliers) trafen sich zu mehreren Sitzungen. Der Vorstand 
Beatenberg Tourismus sowie Kurverein Sundlauenen und der Gemeinderat haben die vorlie-
gende Neufassung Kurtaxenreglement zu Handen der Gemeindeversammlung nun gemeinsam 
verabschiedet.  
 
Neufassung Kurtaxenreglement 
 
Die Neufassung Kurtaxenreglement wurde zum grössten Teil nach dem Muster-
Kurtaxenreglement vom beco, Berner Wirtschaft durch die Arbeitsgruppe verfasst. 
 
Im Speziellen ist zu erwähnen, dass die Kurtaxe je Übernachtung erhoben wird oder als jährli-
che Pauschale je Objekt (Wohnung). Das Steuerrecht lässt eine obligatorische Pauschale nur 
für Wohnungen zu, die vom Eigentümer, Nutzniesser und Dauermieter selber genutzt werden. 
Bei Wohnungen, die teilweise oder ganz vermietet werden (gewerbliche Nutzung), kommt bei 
Übernachtungen durch Vermietung die Einzelabrechnung zur Anwendung. Somit kann für Ei-
gentümerinnen und Eigentümer bzw. Dauermieterinnen und Dauermieter, die ihr Objekt selbst 
nutzen, die Kurtaxe als verbindliche Pauschale ausgestaltet werden. Die Möglichkeit zur Ein-
zelabrechnung ist also rechtlich nicht mehr erforderlich. Dies ergibt sich aus zwei neueren Urtei-
len des Bundesgerichts (Urteil 2P.14/2006 vom 26. Mai 2006 und Urteil 2P.194/2006 vom 
7. August 2006). Das beco, Berner Wirtschaft empfiehlt die Einführung der obligatorischen Pau-
schale, weil dadurch der Vollzug wesentlich vereinfacht wird. 
 
Die Neufassung Kurtaxenreglement mit dazugehöriger Verordnung wurde an das beco, Berner 
Wirtschaft zur freiwilligen Vorprüfung zugestellt. Im Vorprüfungsbericht vom 10. März 2016 teilt 



Ordentliche Gemeindeversammlung der Gemeinde Beatenberg vom Freitag, 3. Juni 2016 

 

76 

das beco, Berner Wirtschaft mit, dass fast ausnahmslos das Musterreglement von ihnen über-
nommen wurde und sie dies begrüssen. Einzig zwei Empfehlungen zu Artikel 4 und 5 wurden 
mitgeteilt. Nach nochmaliger Beratung in der Arbeitsgruppe, im Vorstand Beatenberg Tourismus 
und im Gemeinderat wurde beschlossen, diese Empfehlungen in der Neufassung Kurtaxenreg-
lement nicht zu ändern. Der Artikel 4 (Ansätze) ist ähnlich wie im gültigen Kurtaxenreglement 
vom 1. Dezember 2005 formuliert und hat bisher keine Probleme bereitet. Der Artikel 5 bzw. 4 
betreffend 42 Übernachtungen im Jahr wird wie folgt zu den vielseitigen touristischen Sommer- 
und Wintersaison-Angebote auf dem Gemeindegebiet Beatenberg begründet: 
 
Sommer-Angebote: Wanderwege, verschiedene Themenwege, Mountain-Bike Touren, Trotti-
Biken, E-Bike Touren, Alpen-Orientierungsläufe, St. Beatushöhlen, Tennisplatz, Klettern, Kin-
derspielplatz, Minigolf, Vita-Parcours, Alpkäsereibesichtigung Justistal und Gemmenalp, Besich-
tigung Bunkeranlage Fischbalmen, Natur- und Wildbeobachtungen, Erfahren wie aus einem 
Alphorn ein Ton entsteht, Ponyreiten, Brennnesseln wachsen hören 
 
Winter-Angebote: drei Skilifte, Schlittelpisten, Langlaufloipen, Winterwanderwege, Schnee-
schuhtrails, Schlittenfahrten mit Huskies, Stall-Visiten, geführte Schneeschuhwanderungen mit 
Abendessen 
 
Jahres-Angebote: gratis Eintritt Panorama Hallenbad mit Gästekarte, Sauna, Dampfbad, gratis 
Nutzung Postauto mit Gästekarte, Niederhornbahn, Schifffahrten, Paragliding, Jassen, Besich-
tigung Festung Waldbrand, Bibliothek Mediothek, geführte Wanderungen (Tages- und Nacht-
wanderungen) 
 
Das gültige Kurtaxenreglement vom 1. Dezember 2005 wird mit dem neuen Reglement aufge-
hoben. Das neue Reglement wird auf den 1. Januar 2017 in Kraft treten.  
 
Neufassung Kurtaxenverordnung 
 
Die Neufassung Kurtaxenverordnung wurde aufgrund des neuen Reglementes auch angepasst. 
Im Speziellen wurde ein neuer Artikel (Grundlagen und Berechnungen) formuliert. Darin sind 
die 42 Übernachtungen im Jahr explizit festgehalten und die Gewichtung von 85 % für Erwach-
sene sowie 15 % für Kinder. Die neue Verordnung liegt zur Kenntnisnahme öffentlich auf.  
 
Sofern die Gemeindeversammlung der Neufassung Kurtaxenreglement zustimmt, beschliesst 
der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 6. Juni 2016 die definitive Neufassung Kurtaxenver-
ordnung mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2017. Anschliessend erfolgt dazu das öffentliche Auf-
lageverfahren mit Beschwerderecht. 
 
Vereinbarungen 
 
Die gültigen Vereinbarungen zwischen Beatenberg Tourismus (Vorstand) und der Einwohner-
gemeinde Beatenberg (Gemeinderat) wurden durch die Arbeitsgruppe überprüft und zum Teil 
neu verfasst. 
 
Aufgrund der neuen Vereinbarung zwischen Beatenberg Tourismus, Kurverein Sundlauenen 
und der Einwohnergemeinde Beatenberg betr. Übertragung und Verrechnung von touristischen 
Arbeiten von Beatenberg Tourismus und Kurverein Sundlauenen an die Einwohnergemeinde 
Beatenberg kaufen sich Beatenberg Tourismus und der Kurverein Sundlauenen mit einem Ar-
beitsvolumen von rund 25 Stellenprozent (10.5 Stunden pro Woche = ca. Fr. 35‘000.– im Jahr) 
als Jahresarbeitszeit bei der Gemeinde (Werkgruppe) ein. In der Vereinbarung werden die tou-
ristischen Aufgaben aufgezählt, welche auch neu verrechnet werden und bisher durch die Ge-
meinde (Steuerzahler) bezahlt wurden. Diese neue Vereinbarung liegt im Entwurf in der Akten-
auflage auf und wird nach der Gemeindeversammlung durch den Gemeinderat und Vorstand 
Beatenberg Tourismus sowie Kurverein Sundlauenen abgeschlossen, sofern die Neufassung 
Kurtaxenreglement in Kraft tritt. 
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In der Aktenauflage liegen zudem die weiteren gültigen Vereinbarungen zur Kenntnisnahme 
auf.  
 
Informationsveranstaltung 
 
Am Freitag, 29. April 2016 um 19.00 Uhr im Dorint Resort Blüemlisalp Beatenberg fand eine öf-
fentliche Informationsveranstaltung im Vorfeld zum Gemeindeversammlungsgeschäft „Neufas-
sung Kurtaxenreglement“ statt. Anschliessend wurde die ordentliche Hauptversammlung vom 
Verein Beatenberg Tourismus durchgeführt. 
 
Aktenauflage 
 
Folgende Unterlagen liegen 30 Tage vor der Gemeindeversammlung bei der Gemeindeverwal-
tung Beatenberg öffentlich auf und werden zusätzlich auf www.beatenberg.ch (Gemeinde, Ak-
tuell) sowie (Gemeinde, Online-Schalter) aufgeschaltet: 
- Neufassung Kurtaxenreglement und gültiges Reglement vom 1. Dezember 2005 
- Vorprüfungsbericht Kurtaxenreglement vom 10. März 2016  
- Neufassung Kurtaxenverordnung und gültige Verordnung vom 16. Dezember 2013 
- Vereinbarung zwischen Beatenberg Tourismus und der Einwohnergemeinde Beatenberg betr. 

Beitrag von Beatenberg Tourismus an das Hallenbad Beatenberg vom 10. Dezember 2012 
- Leistungsvereinbarung zwischen Beatenberg Tourismus und der Einwohnergemeinde Bea-

tenberg betr. Ausführungen zur Erhebung von Kurtaxen und Tourismusförderungsabgaben im 
Gemeindegebiet Beatenberg vom 8. März 2016 

- Entwurf Vereinbarung zwischen Beatenberg Tourismus, Kurverein Sundlauenen und der Ein-
wohnergemeinde Beatenberg betr. Übertragung und Verrechnung von touristischen Arbeiten 
von Beatenberg Tourismus und Kurverein Sundlauenen an die Einwohnergemeinde Beaten-
berg 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, die Neufassung Kurtaxenreglement zu ge-
nehmigen. 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benützt. 
 
Beschluss 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird mit grossen Mehr und 1 Gegenstimme zum Beschluss er-
hoben. 
 
5 4.803 ARA Beatenberg-Wang 
 4.601.7 Hängebrücke Sundbach (Ruchenbühl) 
 1.1233 Gemeindeverband Abwasserreinigungsanlage Region Interlaken 
 4.235.30 Überbauungsordnung (Aufhebung ARA Wang und Anschluss an ARA Regi-

on Interlaken) 
Projekt- und Kreditgenehmigung für Aufhebung ARA Wang und An-
schluss an ARA Interlaken 

Referent: Fritz Gimmel 
 
Aufgrund der Arbeiten an der Generellen Entwässerungsplanung (GEP) und deren Genehmi-
gung wurde durch das Amt für Wasser und Abfall (AWA) verlangt, die gemeindeeigene Abwas-
serreinigungsanlage (ARA) Wang aufzuheben, da diese den Anforderungen bezüglich Gewäs-
serschutz nicht mehr genügen kann. Von einer sehr kostenintensiven Sanierung wurde von An-
fang an abgeraten.  
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Im Herbst 2013 wurde die Ingenieurgemeinschaft Sterchi und Zimmermann (IGSZ) aus Beaten-
berg beauftragt, ein Projekt für die Aufhebung der ARA Wang auszuarbeiten und Varianten für 
die Ableitung an eine regionale ARA aufzuzeigen. Im Frühjahr 2014 hat der Gemeinderat auf-
grund der Abklärungen und Berichte der IGSZ sich für die Variante entschieden, das Schmutz-
abwasser via Pumpwerk Bätterich in Sundlauenen durch die Gemeinde Unterseen der ARA 
Region Interlaken zuzuführen. Das entsprechende Anschlussgesuch wurde an die ARA Region 
Interlaken und Gemeinde Unterseen gestellt und von denen gutgeheissen. Da bereits das Ab-
wasser von der Waldegg an die regionale ARA angeschlossen ist, muss die Gemeinde keine 
Einkaufsgebühren mehr bezahlen.  
 
Projekt 
 
Die heutige ARA Wang soll als solches aufgehoben werden. Die bestehenden Klärbecken wer-
den aufgefüllt und als Regenbecken und Notfallreservebecken umgebaut. Die Tropfkörperanla-
ge wird abgebrochen. Das Betriebsgebäude kann weitergenutzt werden, soll aber infolge der 
Neugestaltung des Areals erdüberdeckt werden. Optisch kommt es schlussendlich der Anlage 
Waldegg nahe. Nebenanlagen sollen zur gemeindeeigenen Nutzung (Werkstatt, Fahrzeugun-
terstand und Erweiterung Altmetallsammelstelle) umgebaut werden. Ein neues Leitungstrassee 
ab Startpunkt ARA Wang, Richtung Hinterfluh nach Ruchenbühl muss verlegt werden. Die Lei-
tungsführung ergibt sich in erster Linie anhand der topografischen Gegebenheiten und führt 
über weite Strecken entlang dem bestehenden Wanderweg Hinterfluh – Ruchenbühl. Teilweise 
wird die Leitung aufgrund der schwierigen Verhältnisse oberirdisch (Anhängen an Felswänden) 
geführt. Der Sundbach wird mittels einer Rohrbrücke aus Stahl (Seilkonstruktion mit angehäng-
ter Leitung) überquert. Sofern das Hängebrückeprojekt realisiert werden kann, wird die Seilkon-
struktion an die Hängebrücke angehängt. Im Ruchenbühl erfolgt der Anschluss der neuen Lei-
tung an die bestehende Ableitung der Anlage Waldegg. Damit die grössere Abwassermenge im 
Bereich Bätterich gepumpt werden kann, erfordert es einen Ersatz der bestehenden Pumpenlei-
tung mit grösserem Durchmesser. Die projektierte Gesamtlänge beträgt 3‘200 m. Mit dem Bau 
soll anfangs 2017 begonnen werden und dauert bis Mitte 2019. 
 
Anschluss an ARA Region Interlaken 
 
Fast zeitgleich zu unserem Gesuch um Anschluss an die Leitung von Unterseen hat auch die 
Gemeinden Därligen und Leissigen ein Projekt erarbeitet, welche den Anschluss an diese Lei-
tung beabsichtigt. Für den Anschluss der drei Gemeinden Beatenberg, Därligen und Leissigen 
reicht der bestehende Leitungsdurchmesser der Leitung von Unterseen nicht mehr aus. Die 
Pumpendruckleitung Neuhaus und Eichzun müsste angepasst werden. Dies verursacht Investi-
tionskosten von Fr. 1‘096‘000.00. Daran hat sich die Gemeinde Beatenberg mit Fr  404‘000.00 
zu beteiligen. Für die Ermittlung des Kostenteilers ist die Neuanschlussmenge massgebend.  
 
Kosten 
 
Gemäss Kostenvoranschlag der Ingenieure betragen die Gesamtkosten Fr. 2‘215‘000.00 
(inkl. MWSt.). Diese sind wie folgt in Teilprojekte aufgeteilt: 
 

Umbau ARA Wang in Regenbecken Fr.  510‘000 

Umnutzung Trockenbeete  Fr.  151‘000 

Ableitung ARA Wang bis Sundlauenen Bätterich inkl. Rohrbrücke Fr.  1‘000‘000 

Ersatz Pumpleitung Bätterich Fr.  150‘000 

Kapazitätserweiterung Unterseen / Anteil Beatenberg Fr.  404‘000 

Einkauf ARA Region Interlaken Fr.  0 

Total Fr.  2‘215‘000 

 
Finanzbericht: 
 
Die Bruttokosten betragen Fr. 2‘215'000.00. Voraussichtlich beträgt der Beitragssatz für Sub-
ventionen 30 %, ausmachend rund Fr. 600‘000.00. Zusätzlich werden einigen Aufwendungen 
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mit 15 % Zuschlag (für regionale Zusammenschlüsse) subventioniert. Hier kann nach Angaben 
mit weiteren Fr. 100‘000.00 gerechnet werden. Für das Projekt Aufhebung ARA Wang sind im 
Investitionsprogramm 2016 – 2020 netto Fr. 1‘230‘000.00 eingestellt. Diese Beträge sind auch 
in der Finanzplanung 2016 – 2020 vom 5. Oktober 2015 berücksichtigt. 
 
Investitionsausgaben (inkl. MWSt.) 
 

Aufhebung ARA Wang / Anschluss an ARA Region Interlaken Investitionen 

Bruttoinvestitionen 2‘215'000 

./ Subventionsbeiträge AWA - 700'000 

Nettoinvestitionen 1‘515'000 

 
Kostenverteilung 
 

 2017 2018 2019 2020 

Ausgaben 500‘000 1‘054‘000 661‘000  

Subventionen 
 

  - 700‘000 

 
Finanzierung/Folgekosten (inkl. MWSt.) 
 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Zunahme Anteil Beatenberg an Gesamt-
kosten Werterhaltung (ARA Interlaken)  1) 

0 0 24‘000 24‘000 24‘000 

Zinsen (Annahme Zinssatz 1 %) 5‘000 15‘540 22‘150 15‘150 15‘150 

Wegfall Betriebskosten (Beatenberg)  1) 0 0 -34‘000 -68‘000 -68‘000 

Neue Betriebskosten (ARA Interlaken)  1) 0 0 33‘000 66‘000 66‘000 

Total Folgekosten 5‘000 15‘540 45‘150 37‘150 37‘150 
1)  Aufwendungen aufgrund Angaben Ingenieur und ARA Interlaken.  
 
Die Inbetriebnahme soll ab Mitte 2019 erfolgen. 
 
Tragbarkeit 
 
Der Grossteil des Projektes ist in der vom Gemeinderat am 5. Oktober 2015 genehmigten Fi-
nanzplanung 2016 – 2020 enthalten. Nicht im Finanzplan enthalten ist die Zunahme des Anteils 
Beatenberg an den Gesamt-Werterhaltungskosten des Gemeindeverbandes ARA Region Inter-
laken von Fr. 24‘000.00. Dennoch ist das Projekt als tragbar zu erachten. Das Eigenkapital der 
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung beträgt per Ende Jahr 2015 rund Fr. 227‘000.00. Ent-
scheidend für die Tragbarkeit des Projektes wird aber auch die Ausgestaltung der Gebührenta-
rife betreffend des noch zu erarbeitenden neuen Gebührenreglements „Abwasserentsorgung“ 
sein. 
 
Verfahren 
 
Um das Projekt zu realisieren, braucht es einerseits die Projekt- und Kreditbewilligung der Ge-
meindeversammlung und anderseits die Genehmigung der geplanten Überbauungsordnung 
(UeO). Die UeO gilt einerseits als Baubewilligung, anderseits als Leitungssicherung. Verfah-
rens- und Genehmigungsbehörde für die UeO ist das AWA. Da es sich um eine regionale UeO 
handelt, muss diese nicht durch die Gemeindeversammlung genehmigt werden. Allfällige Ein-
wände gegen den Leitungsverlauf sind im Planauflageverfahren, das durch das AWA zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgt, geltend zu machen.  
 
Aktenauflage 
 
Die Projektunterlagen zum Geschäft liegen 30 Tage vor der Gemeindeversammlung bei der 
Gemeindeverwaltung Beatenberg öffentlich auf.  
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Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten,  
- das Projekt zu genehmigen, 
- den Bruttokredit von Fr. 2‘215‘000.00 zu beschliessen und 
- den Gemeindeanteil für die Vergrösserung der Pumpendruckleitung Neuhaus – Eichzun in 
 Unterseen von Fr. 404‘000.00 (im Bruttokredit enthalten) zu bewilligen. 
 
Diskussion 
 
Hans Jaun fragt, ob die Leitung für das Schmutzabwasser einen genügend grossen Durchmes-
ser hat, da im Dorfzentrum von Beatenberg noch Bauprojekte geplant sind. Christian Grossni-
klaus teilt mit, dass dies durch die Ingenieure einbezogen wurde.  
 
Beschluss 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird mit grossem Mehr ohne Gegenstimmen zum Beschluss er-
hoben. 
 
6 1.305 Mitteilungen und Verschiedenes 

Verschiedenes 

Orientierung durch den Präsidenten: 
 
Verabschiedung von Matthias Käser, ehemaliger Gemeinderat 
Dies ist eine Verabschiedung, die Christian Grossniklaus lieber nicht machen würde. Matthias 
Käser demissionierte auf Mitte Mai 2016 als Gemeinderat aus privaten Gründen (Wegzug). Er 
wurde aufgrund der Nomination der Schweizerischen Volkspartei (SVP) per 1. Juni 2014 in den 
Gemeinderat gewählt. Bei den Gemeindeurnenwahlen Ende 2014 für die Legislatur 2015 – 
2018 erreichte er ein Glanzresultat. Der Gemeinderat verliert nicht nur sein jüngstes Mitglied, 
sondern auch eine sehr kompetente Persönlichkeit. Seine Jugendlichkeit hat dem Gemeinderat 
gut getan. Nebst seinem Hauptressort, dem Tiefbau, betreute er auch das Ressort Liegenschaf-
ten. Für beide Aufgaben hat ihn sein Beruf als Bauingenieur bestens prädestiniert. Christian 
Grossniklaus dankt im Namen der Behörde, Verwaltung und Bevölkerung für seine Arbeit und 
verabschiedet Matthias Käser mit der üblichen Wappenscheibe mit Beatenberger Wappen und 
Geschenken.  
 
Matthias Käser dankt herzlich für die schönen Worte. In der Drachebärg Zytig, Ausgabe Ju-
ni 2016 habe er bereits sein Schlusswort mitgeteilt. Er entschuldigt sich im weitesten Sinn für 
seinen vorzeitigen Rücktritt. Sein Privatleben habe aber Vorrang. Seine zwei Ressorts werde er 
persönlich übergeben. Als Gemeinderat braucht es viel Elan sowie Tatentrang. Zwischendurch 
gibt es auch freudige Momente und Zwischenresultate. Er dankt im Speziellen der Bevölkerung, 
seinem Arbeitgeber (Ingenieurbüro Sterchi GmbH, Beatenberg), den ehemaligen Ratskolle-
genInnen, den Mitglieder der Tiefbaukommission, dem Gemeindepersonal von Verwaltung und 
Werkhof, der SVP (obwohl parteilos), seinem Vater und seiner Schwester. Sein Amt als Ge-
meinderat habe ihm Spass gemacht. Aufgrund seines guten Wahlresultates, erhofft er, dass 
sich weitere junge EinwohnerInnen für ein öffentliches Amt zur Verfügung stellen werden. 
Matthias Käser wünscht seinem Nachfolger, Werner Reichen, alles Gute und viel Erfolg.  
 
Dienstjubiläen von Gemeindepersonal 
Unter dem Gemeindepersonal sind folgende drei Personen, die dieses Jahr ein Dienstjubiläum 
feiern können: 
- 30 Jahre = Marianne Bühlmann, Hauswartin Gemeindeverwaltung 
- 25 Jahre = Werner Schmocker, Betriebsleiter Mehrzweckgebäude Wydi 
- 10 Jahre = Urs Schweizer, Finanzverwalter 
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Christian Grossniklaus dankt den drei Jubilaren im Namen der Behörde und der Bevölkerung für 
ihre geschätzte Arbeit und hofft auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. Seitens Gemeinde 
werden sie in einem privaten Rahmen für die Treue zum Arbeitsplatz verdankt. 
 
Areal Schulhaus Schmocken 
Der Gemeinderat möchte für das Areal eine neue Lösung mit dem Gemeindeverband Alters-
heim Beatenberg und Habkern prüfen. Die bis jetzt verfolgte Lösung, mit einer neu zu gründen-
den Trägerschaft, stellt gewisse Probleme für eine tragbare Finanzierung dar. Die Gemeinden 
und Gemeindeverbände profitieren in der Regel von sehr günstigen Finanzierungskonditionen 
bei den Banken. Die in der Zone mit Planungspflicht (ZPP) vorgesehene Nutzung sieht zwin-
gend eine Kooperationsnutzung mit dem Altersheim vor. An der nächsten Gemeinderatssitzung 
wird über eine allfällige Zwischennutzung der Liegenschaft diskutiert. Der Migrationsdienst (MI-
DI) des Kantons Bern wurde über das Regierungsstatthalteramt Interlaken-Oberhasli auf unsere 
Liegenschaft (ehemaliges Schulhaus) aufmerksam gemacht. Für den Gemeindeverband würde 
dies bedeuten, dass eine Planung ohne Zeitdruck erfolgen könnte. 
 
Dorfzentrum Beatenberg 
Das Projekt im Dorfzentrum Beatenberg scheint noch zu bestehen. Jedenfalls konnte aus der 
Presse der neue Namen „Beatenberg all in one“ entnommen werden. Die Gemeinde hat den 
Promotoren gewisse Forderungen gestellt, die sie abklären und bearbeiten müssen, bevor die 
Gemeinde sich weiter einbringt. Die wichtigste Forderung dazu ist die Kontaktaufnahme mit je-
dem vom Projekt betroffenen Grundeigentümer. Diese Forderung besteht seit der Orientie-
rungsveranstaltung mit den betroffenen Grundeigentümer vom 16. und 17. Oktober 2015.  
 
Planungszone „Zweitwohnungen“ 
Die Planungszone „Zweitwohnungen“ läuft im Jahr 2017 ab. Anscheinend gibt es noch Bürge-
rInnen, die die damalige, vom Kanton verlangte Massnahme vom Gemeinderat als Willkür emp-
finden. Christian Grossniklaus betont, dass der jetzige Gemeinderat immer noch dahinter steht. 
Eine entsprechende Massnahme zum Zweitwohnungsbau wird voraussichtlich im Baureglement 
aufgenommen.  
 
Pressmitteilungen 
Laufende Mitteilungen an die Bevölkerung können regelmässig über die Presse und auch auf 
der Homepage www.beatenberg.ch entnommen werden. 
 
Gemeinderat Fritz Gimmel, Ressort Ver- und Entsorgung, wünscht das Wort. Der Gemeinderat 
rief anfangs 2016 öffentlich auf, damit sich interessierte BürgerInnen von Beatenberg melden, 
um in der neuen Arbeitsgruppe zur Erarbeitung der Spezialfinanzierungsreglemente (Wasser, 
Abwasser, Abfall) mitzuarbeiten. Die Arbeitsgruppe hat bereits mehrmals getagt. An dieser Stel-
le dankt er folgenden eingesetzten Mitgliedern: Andreas Arnold, Johann Gimmel, Hans Rudolf 
Jaun, Abraham Josi, Fritz Künzi, Arnold Schmocker, Werner Schmocker und dem Sekretär, 
Bauverwalter Patrick Suter. 
 
Christian Grossniklaus erteilt nun den Stimmberechtigten das Wort. 
 
Andres Sieber informiert, dass es den Verein Schulhausareal Schmocken (VSS) noch gibt. Der 
VSS ist nicht immer im Bilde, was und wie zusammen gearbeitet wird. Er stellt den Antrag im 
Namen des VSS, dass an der nächsten Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2016 die 
Übernahme des Schulhausareals Schmocken durch den VSS zu traktandieren ist. Andres Sie-
ber möchte, dass der VSS und der Gemeinderat etwas zusammen ausarbeiten. Christian 
Grossniklaus fragt nach, ob er eine Grundsatzabstimmung im Dezember wolle. Andres Sieber 
orientiert, dass der VSS Ende Oktober 2016 eine Vorinformation durchführen möchte. An der 
Gemeindeversammlung könnten verschiedene Lösungen aufgezeigt werden. Christian Gross-
niklaus erwähnt, dass der VSS nicht in der Lage ist, das Areal selbst zu kaufen. In der ZPP 
steht, wie das Areal zukünftig genutzt werden sollte.  
 

http://www.beatenberg.ch/
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Verena Moser meint, dass der Gemeinderat zurzeit nur handeln kann. Der VSS kann nicht zu 
einer Bank gehen, wenn er keine Rechte hat. Es soll geklärt werden, ob der VSS weiter arbei-
ten soll, wenn der Gemeinderat eine andere Lösung sucht.  
 
Matthias Käser ist als ehemaliger Gemeinderat enttäuscht, dass der VSS mit ihrem Anliegen an 
diese Versammlung kommt. Der Gemeinderat traf sich im März 2016 mit einer Vorstandsdele-
gation vom VSS und sie teilten mit, dass sie keine Projektentwicklungsvereinbarung abschlies-
sen möchten. Die Gemeinde hat zum Geschäft bereits ca. Fr. 10‘000.00 ausgegeben. 
 
Andres Sieber wiederholt nochmals, dass der VSS und der Gemeinderat zu keinem Konsens 
kommen. Christian Grossniklaus teilt mit, dass die Gemeinde eine Verkehrswertschatzung hat. 
Der Gemeinderat habe sich rechtlich und betriebswirtschaftlich durch die Firma Ecoptima AG 
aus Bern beraten lassen, um sich abzusichern. Andres Sieber meint, dass der VSS nicht gegen 
die Gemeinde arbeiten will. Die Bevölkerung soll einmal dazu Stellung nehmen. Christian 
Grossniklaus erwähnt zum Altersheimumbau, dass die Küche und Wäscherei genügend gross 
gebaut wurde, um weitere Dienstleistungen auszuführen. Sofern eine allfällige Zwischennut-
zung zu Stande kommt, wird für eine Planung mehr Zeit bleiben.  
 
Beschluss über Erheblicherklärung 
 
Der Antrag von Andres Sieber wird mit grossem Mehr beschlossen. 
 
Katharina Schmocker würde es freuen, wenn auf dem Parkplatz Waldbrand der Burgerbäuert 
Schmocken die Gemeinderatsmitglieder und Angestellte jeweils auch die Parkgebühren bezah-
len würden. Christian Grossniklaus bemerkt, dass dies freiwillig ist, weil die Burgerbäuert keine 
Ordnungsbussenkompetenz hat.  
 
Walter Bärtschi fragt, wie der terminliche Ablauf zum Ortsteilwechsel Sundlauenen zu Unter-
seen aussieht. Christian Grossniklaus informiert, dass die Arbeitsgruppe sich demnächst wieder 
trifft und per Ende 2017 sollte die Urnenabstimmung stattfinden.  
 
Bettina Austel, nicht Stimmberechtigte, möchte wissen, ob die Gemeinde etwas gegen die zwei 
bis drei Autos ohne Nummernschilder auf dem Parkplatz des ehemaligen Restaurants Beaure-
gard unternimmt. Christian Grossniklaus teilt mit, dass das Grundeigentum der Raiffeisenbank 
Ringgenberg gehört und diese müssten aktiv werden.  
 
Das Wort wird nicht weiter verlangt.  
 
Christian Grossniklaus dankt allen Anwesenden für die Teilnahme an der Versammlung. Den 
Ratsmitgliedern und der Verwaltung dankt er für die gute Zusammenarbeit. 
 
Schluss der Versammlung: 21.40. Uhr 
 
 Für das Protokoll 
 Der Präsident Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
 Christian Grossniklaus Sonja Fuss 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ordentliche Gemeindeversammlung der Gemeinde Beatenberg vom Freitag, 3. Juni 2016 

 

83 

 
 
 
 
Genehmigung des Gemeindeversammlungsprotokolls 
 
Der Gemeinderat hat das vorliegende Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom Frei-
tag, 3. Juni 2016, gemäss Art. 42 OgR an seiner Sitzung vom 6. Juni 2016 namens der Ge-
meindeversammlung genehmigt. 
 
Beatenberg, 13. Juni 2016 
 
  Die Geschäftsleiterin 
 
 
 
  Sonja Fuss, Gemeindeschreiberin 
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